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Die Mutter ist am « chüechle ». Der 4jährige Ernst sieht ihr zu und meint dann

endlich zur eitrigen Mutter : « Du, Mutter, wann ich e Frau war, und en Bueb hett,
so gab ich em grad 's Nidelbecki zum Usschläcke !» B. S. 0.

Der Lehrer behandelt mit den Erstklässlern die Silbentrennung, schreibt unter
andern das Wort « ei len » an die Wandtafel und trägt, ob einer wisse, was
das Wort bedeute. Nach einigem Schweigen meldet sich ein Büblein : « He, das isch,
wän d'Hiiener Eili legged » S. Weidmann.

*
Das 4jährige Marieli ist zu Besuch bei den Grosseltern in Zürich. Da kommt

die Nachricht, dass bei den Eltern in Bern ein Brüderchen angekommen sei, das

Bernhard heisse. Nachdenklich kommt Marieli zur Grossmutter : « Du gäll, wänn
jetz das Briiederli hier bi eus uf d'Wält cho wär, wiird's Ztirihardli heisse.»

Willi Schohaus.
*

Seminar Monbijou in Bern. Handarbeitsprüfung Eine Kandidatin soll in der

zweiten Klasse das Nähen einführen. Angstbebend steht sie vor einer Kleinen,
stemmt die Nadel an den Fingerhut und trägt in der Aufregung sogar im schönsten

Schriftdeutsch : « Was mache ich jetzt » Unschuldig antwortet das Kind : « Ihr
macht die Nadel zu wackeln » Margret Hofstetter, Aarwangen.

*
Der 4jährige Hermann ist mit seiner Mutter im Waadtland auf Besuch. Trotzdem

er nichts französisch kann, versteht er sich ausgezeichnet mit den « welschen
Khanen ». Eines Abends, wie wir in der Küche sind, zieht die Mutter ihre 2 Mädchen

in der Stube auf dem Sopha aus. Wie sie nun im Hemdlein dastehen, kommt
der kleine Hermann in die Stube gesprungen; die 3jährige Ruth will fortstürzen mit
dem Rufe : « Oh, un garçon, un garçon. » Darauf fasst sie die 5jährige Lucie am
Arm und sagt ganz ruhig : « Mais, tais-toi, qu'est-ce que ça fait — il ne sait pas
le français » (Aber, schweige doch, was macht das, er kann ja nicht französisch

B. S. 0.
*
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